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M27 „Vertraut den neuen Wegen“ – Lied EG 395 
 
„Mein Vater hat mir beigebracht, zu vertrauen“ meint Julius’ Mutter, als der Pädagoge Dr. Zimmer ent-
setzt reagiert, nachdem sie es abgelehnt hat, ihren Sohn „zur Vernunft zu bringen“ und ihn zur Fort-
führung des Zeitmanagement-Programms zu überreden.  
 
 
Von diesem Gottvertrauen angesichts einer offenen Zukunft singt auch das Gesangbuchlied EG 395: 
 

 
 
 

2.  Vertraut den neuen Wegen / und wandert in die Zeit! /  
Gott will, dass ihr ein Segen / für seine Erde seid. /  
Der uns in frühen Zeiten / das Leben eingehaucht, /  
der wird uns dahin leiten, / wo er uns will und braucht. 

 
3.  Vertraut den neuen Wegen, / auf die uns Gott gesandt! /  

Er selbst kommt uns entgegen. / Die Zukunft ist sein Land. /  
Wer aufbricht, der kann hoffen / in Zeit und Ewigkeit. /  
Die Tore stehen offen. / Das Land ist hell und weit. 

 
 
 
 
 
 
 
Text: Klaus Peter Hertzsch 1989, Melodie: Lob Gott getrost mit Singen (Nr. 243), © Text und Musik: K.-P. Hertzsch. 


